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Die Teuerungszuſchläge
unö die Gemeindöen

Von
Oberbürgermeiſter Dr Külz M d R

Die Jntereſſen der Gemeinden werden von dem gegen
pärtig im Reichstag zur Verhandlung ſtehenden Geſetze über
die Erhebung der Teuerungszuſchläge an die Beamten ganz
weſentlich berührt Bekanntlich ſoll nach dieſem Geſetze der
zurzeit für alle Ortsklaſſen gleiche Prozentſatz des Teuerungs
zuſchlages erhöht werden und zwar nach einer Staffel die
in Orirsklaſſe A mit 70 v H beginnt und mit 55 v H auf
zört Es iſt ſelbſtverſtändlich daß dieſe Erhöhung der
Teuerungszuſchläge für die Reichsbeamten dieſelbe Maß
nahme für die Beamten der Länder und der Gemeinden zur
Folge haben muß zumal der Reichstag ſelbſt bei Verahſchie
zung des ſogenannten Sperrgeſetzes am 17 Dezember 1920
perlangt hat daß die Gemeinden die Beſoldung ihrer haupt
amtlich angeſtellten Beamten und Lehrer ſo zu regeln haben
daß ſie grundſätzlich mit den Länderbeſoldungsordnungen
äbereinſtimmen Die Mittel die durch Erhöhung der Teue
rungszuſchläge im Reiche bedingt werden belaufen ſich auf
rund 314 Milliarden Die gleiche Summe würde etwa in den
Ländern und in den Gemeinden benötigt werden Zur
Deckung dieſes Bedarfs wird ſich das Reich entſchließen
müſſen ungeſäumt beſtehende Steuern zu erhöhen und neue
Steuern oder Gebühren einzuführen Soweit ſich bisher
überblicken läßt wird cine Erhöhung der Poſt und Eiſen
bahntarife nicht zu umgehen ſein auch muß eine ſtarke Her
anziehung des Zuckers der anderen Süßſtoffe und der Kohle
ernſthaft erwogen werden Durch ſtärkere ſteuerliche Heran
ziehung dieſer Objekte wird es zweifellos gelingen die dem
Reiche entſtehenden Mehrausgaben zu decken

Schwieriger liegen die Verhältniſſe für die Länder und
die Gemeinden Jhre Finanzhoheit iſt ihnen im weſentlichen
durch das Reich genommen und ſie ſind ſchon jetzt zu einem
erheblichen Teile kaum noch in der Lage ihren Haushalts
plan im Gleichgewicht zu halten Die jetzige Erhöhung der
Teuerungszuſchläge trifft deswegen Länder und Gemeinden
ſchwer ſie haben einfach keine Möglichkeit ſich durch Er
ſchließung neuer Steuerquellen Deckung zu verſchaffen Bei
dieſer Sachlage iſt kein anderer Ausweg gegeben als der
daß das Reich aus den von ihm beſchlagnahmten Steuer
quellen an die Länder und Gemeinden zur Deckung der jetzt
entſtehenden Mehrausgaben ſpendet Die Reichsregierung
iſt bisher nur bereit den Ländern nicht aber auch den Ge
meinden die Mehrkoſten zu erſtatten die ihnen aus einer
Erhöhung der Teuerungszuſchläge erwachſen Sie will die
Verpflichtung hierzu zwar nicht geſetzlich feſtlegen aber ſie
vill doch entſprechende Mittel in den Haushaltsplan ein
ſtellen Ueber die Form wird noch geſprochen werden können
unbedingt aber wird verlangt werden müſſen daß auch die
den Gemeinden entſtehenden Mehrkoſten vom Reiche über
wmmen werden Die Finanzlage der Gemeinden iſt durch
zängig viel ſchwieriger als die der Länder und es würde
ine geradezu vernichtende Wirkung ausüben wenn das Reich
hier ſeine Hilfe verſagen wollte Nur zwei Möglichkeiten
ind in dieſem Falle denkbar die beide gleich verhängnisvoll
ſein würden Entweder die Gemeinden müſſen es ſich
mangels Deckung verſagen ihren Beamten die gleichen
Teuerungszuſchläge zu gewähren wie ſie Staatsbeamte er
halten dann wird eine ungeheure Verärgerung der Ge
meindebeamten in ganz Deutſchland die naturnotwendige
Folge ſein Oder die Gemeinden entſchließen ſich ohne
Deckungsmöglichkeit zur Gewährung dieſer Teuerungszu
ſchläge dann führt dieſe Finanzwirt chaft für den gräßten
Teil der deutſchen Gemeinden zum vollkommenen finanziellen
Zuſammenbruch Die Lage iſt für die Gemeinden und für
tie Gemeindebeamten ſo ernſt daß man von Reichsregierung
und Reichstag unbedingt erwarten muß noch im letzten
Augenblick helfend einzugreifen

Die Kommuniſtenverhaftungen
im Ruhrgebiet

WT V meldet aus Münſter Wir hören zu den Durch
ſuchungen und Feſtnahmen von an Perſönlichkeiten
der kommuniſtiſchen aniſationen die im Jnduſtrie
gebiet vorgenommen worden ſind Die Sichtung des Mate
rials hat ergeben daß in der letzten Zeit ſeitens der Kom
muniſten mit allen Mitteln an der Vollendung
und Auſſtellung der Roten Armee für die bevorſtehende
Aktion gearbeitet worden iſt Zur Führung waren
St äbe zuſammengcſtellt in Dezernatsbearbeitung wie ſie
früher in der Armee üblich war Die Leitung für den Bezirk
W ſtdeutſchland halte die militäriſche Oberleitung
mit dem Sitz in Eſſen Als Führer waren neben anderen
heſtimmt Bergmann Schroer und Volksſchullehrer Oberleut
nant d R a D Kaiſer aus Eſſ n Die Organiſation erſtreckt
ch ſoweit der Berlin unterſtellte Bezirk Weſtdeutſchland in
rage kommt weit über das Jnduſtriegehiet
in aus Die Mitglieder gehören ſämtlich der Vereinigten
Kemmunikiſchen Pärtei an die als Partei ſelbſt maß

halle Sonnabend den 22 Januar 1921 Einzelpreis 20 Pfg

gehenden Einfluß auf die Kampforganiſation ausübt Es
wurden gefunden ſämtliche Sitzungsberichte der
letzten Zeit von den hauptſächlich in Betracht kommenden
Stellen militäriſche Erkennungsmarken eine große Menge
von Soldbüchern Verwendungspläne Kampforganiſation
Generalſtabskarten u a m

Die Ablieferung der Milchkühe
Berlin 21 Januar Der Reichsregierung ſind aus allen

Teilen des Reichs von den verſchiedenſten Behörden Körper
ſchaften n und Gemeindevertretungen Proteſt
erklärungen gegen die Ablieferung von Milchkühen und
tragenden Tieren an die Entente in ſo großer Zahl We
gangen daß eine Einzelbeantwortung unmöglich iſt le
Erklärungen geben übereinſtimmend ihrer ungeheuren Sorge
und Befürchtung Ausdruck die im ganzen deutſchen Volke
einſtimmig gehegt wird gegenüber den ſeitens der Entente
angemeldeten hohen Forderungen auf Ablieferung von
Tieren Ganz beſonders werden die großen Gefahren hervor
gehoben die für die Geſundheit ds Volkes aus der Abliefe
rung ron Milchkühen und tragenden Tieren en ſtehen we den
Die Reichsregierung teilt durchaus die in den Erklärungen
niedergelegte Auffaſſung ſie hält es für ihre höchſte Pflicht
alles zu tun um das deutſche Volk vor den drohenden Ge
fahren zu bewahren

Jn den Verhandlungen die in Paris vor der Reparations
Kommiſſion über dieſe Viehablieferung ſtattgefunden haben
hat die Deutſche Regierung durch eine Fachkommiſſion der
namhafte Sachverſtändige auf dem Gebiete der Landwirt
ſchaft Volkswirtſchaft und Volksgeſundheitspflege angehörten
in nachdrücklicher Weiſe in mehrtägigen Verhandlungen die
deutſchen Jntereſſen vertreten Wenn die deutſche Regierung
am Ende der ſachlichen Verhandlungen ſich hat entſchließen
müſſen einem vorläufigen der Oeffentlichkeit mitgeteilten
Abkommen zuzuſtimmen das die endgültige Entſcheidung
über die Frage zeitlich zurückſtellt ſo war ſie dabei von der
Ueberzeugung geleitet daß nach Lage der Verhältniſſe ein
günſtigeres Ergebnis derzeit ausgeſchloſſen ſei Das vor
läufige Abkommen verlangt von dem deutſchen Volke ſchwere
Opfer Es liegt im allgemeinen Jntereſſe der Nation den
ehrlichen Verſuch zu mächen das Opfer zu bringen

Abbau der Einkommenſteuer
Der Reichsfinanzminiſter trägt ſich wie die

Zentrums Parlamentskorreſpondenz zuverläſſig hört um
der Entwertung der Einkommen namentlich der
niedrigeren Einkommen der Arbeiter Beamten und
Angeſtelltenſchaſt Rechnung zu tragen mit dem Plan eines
zeitgemäßen Abbaues der Einkommenſteuer
Einzelheiten über die Abſichten der Regierung könnten zur
zeit noch nicht mitgeteilt werden

Die induſtrielle Weltkriſis

Die Magdeburgiſche Zeitung ſchreibt aus London
Die durch die geringe Kaufluſt herbeigeſührte Annullierung

von Geſchäftsabſchlüſſen hat für die engliſche Jnduſtrie die
furchtbarſte Arbeitskriſis dieſes Jahrhunderts
heraufbeſchworen Von allen Seiten wird ein noch nie da
geweſener Stillſtand der induſtriellen Tätig
keit gemeldet der zu einem erſchreckenben Anwachſen der
Arbeitsloſigkeit führen muß Anderthalb Millionen Arbeiter ſind
erwerbslos und ebenſoviele arbeiten mit verkürzter Arbeitszeit

Alſo ſind gut drei Millionen engliſcher Arbeiter
nach und nach auf den Hungeretat geſetzt Jn den
Jnduſtriezweigen in denen die gleitende Lohnſkala üblich iſt ſind
die Löhne automatiſch um 10 v H geſunden und nur in ſeltenen
Fällen haben ſich die Arbeiter nicht in dieſe Lohnminderung
gefügt

Das Organ der Labour Party der Daily Herald be
ſchuldigt Amerika eine die ganze Welt umfaſſende Ver
ſchwörung angezettelt zu haben in der Abſicht die Arbeiter ihres
Verdienſtes zu berauben und ſie in ihrer Lebensweiſe zurückzu
werfen Die Kapitaliſten in den Ländern der Entente fänden
daß der Krieg ſtatt gefährliche Wettbewerber zu vernichten nur
dazu geführt habe ihre beſten Kunden der Kaufkraft
zu berauben Die Umſtände die die Kriſis herbeigeführt
hätten ſeien die folgenden Die Preiſe im Kohlenexport ließen
ſich infolge der Ernfuhr aus den Vereinigten Staaten und der
Zunahme der deutſchen Kohlenlieferungen nach Frankreich nicht
mehr aufrechterhalten Sie ſeien um 50 Prozent geſunken Jm

Außenhandel ſei ein Stillſtand eingetreten Frankreich unterbiete
die engliſchen Baumwollſpinnereien und die auf dem Kontinent
um 20 Prozent

Was ver Daily Herald gegen Amerika ſagt iſt pſychologiſch
nicht unintereſſant Die Erkenntnis daß einzig Amerika der
lachende Nutznießer der europäſſchen Selbſtzerfleiſchung iſt ſcheint
ſich auch in den engliſchen Arbeiterköpfen feſtgeſetzt zu haben
Daß es ſeine Ernte auch noch bei weitem nicht in den Scheuern
hat beweiſen allerdings die zunehmenden Meldungen über Abſatz
ſtockungen in der amerikaniſchen Induſtrie zur Genüge Wichtiger
iſt das Zugeſtändnis des Arbeiterbla tes daß der Krieg und ſeine
Fortſetzung mit anderen Mitteln ſich als das ſchlechteſte Geſchäft

erwieſen hat Jn England iſt man ſich längſt darüber genau ſo
jlar wie bei uns nur daß es dert im Bewußtſein des ſchlechten Ge
wiſſens und wegen der Fuccht der Kriegstreiber ihren Satz
business as usual beweiſen zu müſſen nur vereinzelt und

zögernd ausgeſprochen wird Wir haben an ſich keinen Anlaß
uns über dieſe Not jenſeits des Kanals zu freuen Wenn
Schadenfreude auch die reinſte Freude iſt und wir faſt ein Recht

darauf hätten ſo wäte ſie nur pon kurzer Dauer da die Rück

wirkungen der Weltkrieſe auch auf unſer Wirtſchaftsleben nich
ausbleiben werden und ſich in ihren Anfängen ſchon zeigen Das
eine Gute aber hat die Sache die Macht der Tatſachen Im
ſich auf die Dauer nicht beiſeite ſchieben Mag man auch nod
eine Weile verſuchen mit Anti Dumpinggeſetzen und ähnlicher
Mittelchen das Verhängnis zu bannen auf die Dauer wird auch
das nicht gelingen Und dann wird man in der höchſten Not zu
dem einzigen Mittel greifen was dann noch übrig bleibt zu der
Erlöſung Europas von den wider natürlicher
Feſſeln der Friedens Verträge

Wilſons Anſicht
Einer Reutermeldung aus Waſhington zufolge erklärte

Wilſon vor dem land wirtſchaftlichen Ausſchuß des amerika
niſchen Repräſentantenhauſes Die einzige Löſung der augen
blicklichen Depreſſion in den Vereinigten Staaten und der
ganzen Welt iſt die Gewährung von Krediten an die be
dürftigen Länder Europas und nicht unmittelbar durch die
Regierung ſondern durch die Bildung von Bankgruppen für
die Finanzierung des Ausfuhrhandels und durch eine private
Kreditmaſchinerie

Das Staatsdepartement hat der Anſicht Ausdruck ge
geben daß von den alliierten Mächten keine Maßnahme zur
Löſung der bedrohlichen Lage in Oeſterreich getroffen werder
könne ohne vorherige Beratung mit den Vereinigten Staaten
Bisher iſt nicht bekannt in wie weit die Vereinigten Staaten
bereit ſind ſich an dem Plan zur Unterſtützung Oeſterreich
zu beteiligen

Keichs gemeinſchaft deutſcher Kleinbauern

Sieöler und Pächter
Der Deutſche Bauernbund und eine Reihe von Siedlungs

Kleinbauern und Pächtervereinen hatten geſtern zu einer
Verſammlung im Reichstage eingeladen Nach einem Vor
trag des demokratiſchen Bauernführers Abg Dr Böhme
wurde in der ſehr ſtark beſuchten Verſammlung eine Reichs
Hrn gebildet deſſen Geſchäftsführung vorläufig beim

eutſchen Bauernbunde Berlin Hinderſinſtraße 11 liegt
Der Verſammlung wohnten eine Reihe demokratiſcher Abge
ordneter wie Miniſter Dietrich Baden Johannſen Külz
Ziegler Erkelenz Heile Kerſchbaum Lieſer der früherebraunſchweigi ſche Miniſter Rönneburg als Vertreter des
braunſchweigiſchen Verbandes bei ferner der frühere demo
kratiſche Abg Wachhorſt de Wente und Damaſchke Aus den
Reden die die Vertreter der verſchiedenſten Landesteile
hielten ergab ſich klar daß die Klagen die gegen die Ver
ſchleppung und die Sabotierung der inneren Koloniſation
namentlich auch im Haushaltungsausſchuſſe des Reichstages
erhoben worden ſind vollkommen berechtigt waren Auch die
Beſchwerden über die Pachtämter ſcheinen begründet wenn
man hört daß Pachterhöhungen um 500 Prozent wie ſie z B
der Großherzog von Oldenburg verlangt keine Seltenheit
ſind Pachterhöhungen die natürlich die Volksernährung
unnötig verteuern müſſen Wie der Siedlung entgegen
gearbeitet wird beweiſt die Aeußerung eines Kulturamts
rorſitzenden namens Karſtedt in Oberſchleſien der ruhig er
klärt er ſei ein Gegner der Siedelung Gerade in Ober
ſchleſien iſt das bedenklich Dort iſt noch nicht vergeſſen wie
die Bauern durch die Umkehrung des Grundgedankens der
Steinſch n Bauernbefreiung um ihr Land gebracht worden
ſind und nach Mitteilung des Vertreters des Schleſiſchen
Kleinbauernbundes finden die polniſchen Agitatoren die die
ſehr radikale polniſche Agrargeſetzgebung ſchildern rauſchen
den Beifall da der ſchleſiſche Großgrundbeſitz ſich weigert
Land abzugeben Er gefährdet damit alſo die oberſchleſiſch
Abſtimmung

Zur Beendigung der Abwickelung
Die Abwickelung der alten Wehrmacht wird am 31 März

1921 beendet die Abwickelungsbehörden werden zu dieſem
Zeitpunkt aufgelöſt Dies zwingt dazu die Abwickelun
behörde von allem Unnötigen zu entlaſten und alle Kräfte
auf die wichtigen Reſtaufgaben zu beſchränken Die weitehendſte Dezentraliſation der Geſchäfte auf die provinzialen

Abwickelungsſtellen Abwickelungsintendanturen und deren
erhöhte Vertretungsbefugnis ſollen ſchnellſte aber auch end
gültige Befriedigung durch eine r ermöglichen Es
bleiben deshalb Anträge Geſuche Beſchwerden und Eingaben
bei vorgeſetzten Dienſtſtellen Heeresabwickelungsämtern
WMarineabwickelungsamt Heeresabwickelungs Hauptamt
Reichsabwickelungsamt und Reichsfinanzminiſterium unbe
antwortet Ebenſo iſt Anweiſung gegeben daß die hötörenden perſönlichen Bemühungen und Beſu e

hefs der Abwickelungsbehörden zurückgewieſen werden Bei
Verſäumnis der Ausſchlußfriſt nach der Abgeltungsverord

4 12 19 werden Anträge grundſätzlich nicht bear
eite

Bei dieſen Maßnahmen die vom allgemeinen Jntereſſeaus diktiert ſind rechnet die Reichsfina ken auf e
Unterſtützung aller Behörden der Abgeordneten und Länder
vertreter der Preſſe und h auf die Einſicht des
Einzelnen der Vereine und Verbände Jn Form und Art
nicht zuſagende rn bittet die Reichsfinanzver
waltung mit der ſtarken Ueberlaſtung der ickelu
dienſtſtellen deren Perſonal nur noch zum allergerinTeil aus dem aktiven Stammperſonal beſteht ohne a

lichkeit hinzunehmen in der ſern es keinesfallsin Ab 9 der Fang zu nken ne unſer
ung der pripaten und allgemeinen Jntere riſt
die Abwickelung zu beenden o
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Eintritt in die sordnung erteilt Präſident Loebe
er Geſchäftsordnungskommiſſion den Auftrag ihre Arbeiten im
Sinne einer Repiſionder Geſchäftsordnung recht bald
in Angriff zu nehmen

Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt
25 kleine Anfragen

aus deren reicher Fülle eine Anfrage des Abg Leopold Dn
wegen ungeeigneter Wagenſtellung im Mitteldeutſchen Braun
tkohlenbezirk kehr Beachtung findet weil der Regierungsver
treter die erhöhten Anforderungen der Entente dafür verantwort
lich macht

Auf eine Anfrage des ſozialdemokratiſchen Abg Taubadel
wegen Auffindung von der Reichswehr verſteckter Gewehre und
Munition in Görlitz und Umgegend gibt ein Vertreter des Kriegs
miniſters die Richtigkeit des Tatbeſtandes zu und erklärt der
betreffende verantwortliche Reichswehroffizier ſei entlaſſen
Abg Kahl D Vpt hat feſtgeſtellt daß ein gewiſſer Weih

rich der angeblich aus franzöſiſcher Gefangenſchaft durch Blei
ſtiftnotiz in einem deutſchen Eiſenbahnwagen ein Lebenszeichen
von ſich und ſeinem Freunde Rampo gegeben hat tatſächlich aus
h St Jnabert ſtammt und ſeit Dezember 1914 ver
nißt wirdOberſt Bauer erwidert namens der Reichszentrale für Kriegs
fangene daß ſich die Richtigkeit des Tatbeſtandes noch nicht habe
feſtſtellen laſſen Es ſoll ſich zwar ein Kriegsgefangener in einem
franzöſiſchen Lager hefinden der die Papiere des vermißten Weih
rich beſitzt da er aber italieniſch ſpricht ſo iſt anzunehmen daß
er die Papiere geſtohlen hat

Auf eine Anfrage des Unabhängigen Abg Pieper wegen der
Nichtverwendung der Fünf Goldmark Kohlen
v rämie im Jntereſſe der Bergarbeiter ſtellt ein Regierungsver
reter feſt daß die Aufwendungen der Reichsregierung die Höhe
der Prämien bei weitem überſteigen und daß im übrigen die Ar
beiter durch eine beſondere Kommiſſion in der Lage ſind die Ver
wendung der Prämienſummen zu kontrollieren

Abg Mumm Dn fragt an was die Regierung gegen die
Uebergriffe des Regierungsvräſidenten König in Arnsberg gegen
die perſönliche Freiheit zu tun gedenke der Maſſenhausſuchungen
im Siegerlande veranlaßt habe
Staatsſekretär Lewald bedauert noch nicht antworten zu
öngen da der amtliche Bericht noch nicht vorliege Eine Mög
ſichkeit den preußiſchen Miniſter des Jnnern zu einer beſchleu
nigten Stellungnahme zu zwingen beſtehe nicht

Auf eine Anfrage des Abg Mumm Dn betont Regierungs
rat Scheer daß der Hamburger Senat die Wiedereinführung
des Religionsunterrichts in den öffentlichen Schulen in Hamburg
zum 1 Januar wieder beſchloſſen hat Eltern und Lehrerſchaft
eien durch dito vom 16 Dezember verſtändigt worden
mit dem Hinweis daß falls bis 21 Dezember das vorgeſchriebene
Anſuchen nicht von den Eltern abgegeben ſei angenommen werden
würde daß das Kind am Religionsunterricht nicht teilnehmen ſoll

Die Jnterpellation der Kommuniſten und Unabhüängigen
en der Flensburger Vorgänge wird innerhalb der

geſchäftsordnungsmäßigen Friſt beantwortet werden desgleichen
z g terpelation der gleichen Parteien wegen des Amneſtie
geſetzes

Zur dritten Leſung des letzten Notetats für 1920 bringt
Abg Plettner Kom wieder ſeine Angriffe gegen die Ge

verkſchaften vor und erregt damit den größten Unwillen der
er be ba ten Beſondern Proteſt ruft ſeine Aeußerung

hervor daß der Reichstag bei den Gehalitsfragen ausgeſchaltet ſei
wenn Gewertſchaften und Reichsregierung ſich hinter ſeinem
Rücken zu Schiebergeſchäften einigten

Der Entwurf wird in dritter Leſung angenommen
Es folat die Jnterpellation der Unabhängigen be

reffend Aufnahme der diplomatiſchen und wirtſchaftlichen Be
ziekungen zu Rußland

Abg Eriſpien U degründet die Jnterpellation und bejont den Wert Rußlands für uns als Einfuhrland und ſchildert
eine Entwicklungsmöglichkeit Der Ausbau der ruſſiſchen Bahnen
ie Belebung des ruſſiſchen Ackerbaues durch deutſche landwirt

ſchaftliche Maſchinen werde die Belieferung mit Lebensmitteln
ermöglichen Holz Pelze Wolle und Fliachs könne Rußland heute
ſchon liefern Redner verlangt zur Erleichterung der Wieder
anknüpfung des Handels mit Rußland Schafſſung einer Zentral
ſtelle in der auch Gewerkſchaften und Angeſtellte ein Mitbeſtim
mungsrecht beſähen Ueberall bei der Entente und bei dem
Stinneskonzern mache ſich eine ſowjetfeindliche Strömung bemerk
bar Das dürfe die deutſche Regierung nicht mitmachen Der
ruſſiſche Zar dürfe nicht wiederkehren ebenſowenig wie der ſwg
beladene Hohenzoller Große Unruhe Die Interpellation ſolle
die Unfähigkeit der kapitaliſtiſchen Regierung Arbeitern zu helfen
beweiſen

eichsminiſter des Aeußern Dr Simons exwidert Aller
dings handele es ſich hier um eine der Lebensfragen Es iſt jedoch
nicht Schuld der deutſchen Regierung wenn ſich die diplomatiſchen
Beziehungen zu Rußland nicht günſtiger entwickelt haben er
Warenaustauſch iſt durch die Folgen der ruſſiſchen Revolution
unterbunden worden durch die Auflehnung der unteren Geſell
ſchaftsſchichten gegen die oberen Die neue Regierungs
form aber hat verſagt ſie hat einen autokratiſchen
Zug genommen Rußland konnte keine Gegenleiſtung
mehr bieten darum ſcheiterte jede Austauſchpolitikt Jm vorigen
Jahr lagen mit zukunftsfreudige Pläne der ruſſiſchen Regierung
vor die neue Kraftwellen erſchließen ſollten und geeignet waren
Rußland eine große Zukunft zu eröffnen Dieſe Pläne ſind aber
Pläne geblieben damit hat ſich auch meine Anſichtändern müſſen Freilich iſt Deutſchland das alleinige Durch
fuhrland von und nach Oſten Deutſchland würde gern mit
Polen ein Uebereinkommen treffen aber dazu gehört gegen
ſeitiges Empfinden und Entgegenkommen und die Ereigniſſe der
letzten Zeit laſſen erkennen daß von einer Verſtändigung
noch keine Rede ſein kann Jmmerhin wolle er zugeben daß
Verhandlungen zur Zeit ſchweben das gleiche ſei
auch mit Litauen der Fall Der Zuſammenbruch des ruſſiſchen
Transvortweſens ſei notoriſch Es bleibe ein Rätſel wie Ruß
land mit dieſen Bruchteilen ſein Heer noch ſo beweglich halten
könne Für den wirtſchaftlichen Wiederaufbau ſei das Eiſenbahn
ſyſtem aber unzureichend Die größte Schwierigkeit liege in dem
Zwange das kapitaliſtiſche Syſtem mit dem Sowjetſyſtem in einen
gewiſſen Ausgleich zu bringen Der Friedensvertrag hindert uns
zwar nicht an dem Abſchluß von Verträgen mit Rubland wir
wiſſen aber nicht ob ein ſolcher Vertrag allgemeine Anerkennung
finden würde denn die Sowjijetregierung iſt noch nicht allgemein
anerkannt Im übrigen iſt es klar daß ſolange noch keine Ge
nugtuunng für die Ermordung Mirbachs gegeben
d die Beziehungen nicht wieder ſo aufgenommen werden können
Zuruf Unglaublichl Meine Herren Ich ſelbſt hatie inehrfach

wit Herrn Kopp über dieſen Punkt geſprochen er bat meinen
Standpunkt nicht für unglaublich angeſehen Wir haben gar
keine beſtimmten Forderungen an Rußland geſtelli ihm vielmehr
die Feſtſtellung überlaſſen daß es die Täter gefaßt hat Rußland
hat hierauf nicht geantwortet Wenn die ruſſiſche Regierung
150 Menſchen hat erſchießen laſſen ſo waren das Frirde de Re
gierung nicht aber die Mörder Mirbachs Es iſt verſtö ich
daß wir mit Rußland unter dieſen Umſtänden unr alt Hi e he
ſonderer Agenten verhandeln können Jch würde einer Voerſ ändi
auns über die Oſtfragen mit den Weſtmächten gern die Wege
ebnen Deshalb lege ich auf die Konzeſſionsjägerei keinen Wert
andererſeits lege ich gegen den Vocwuri illegaler Verſchiebung
nach Rußland Verwahrung ein Den ruſſiſchen Kommiſſionen
haben wir keine wierigkeiten bereitet während die Ruſſen die
Gegenſeitigkeit ſehr erſchweren Zum Beiſpfel iſt an Stelle einer
deutſchen techniſchen Kommiſſion nur einem einzigen Herren die
Einreiſe geſtattet worden Sobalb allo Rußland nwerte
ſtellen kann die Transvorte erleichlert und aufdört ein händiger
Kriegsſchauplatz zu ſein und den Kries zu ſchüren ſobaßd es vor
allem aufhört eine unernsriléte Baze89 34 i

Deutſchland zu vetreiven wir ſten eher ſrene Ver
ſtändigung anbahnen

Die Rede des Miniſters wird unter allgemeiner Aufmerkſam
keit angehört und vielfach durch Beifallsäußerungen unterbrochen
Die äußerſte Linke J wiederholt

Reichsminiſter Dr Simons ſchließt mit der Mahnung keine
Angſt zu ſpüren daß wir etwa von den anderen Mächten übexholt
Wer nnen Keine fremde t könne uns mit Ruß

nd Abſchlüſſe n Wir haben keine Veranlaſſung die
Sowjetherrſchaft zu ſtützen und kein Recht an ihram Siurze mit
zuarbeiten Wir wollen nicht Schauplatz eines neuen Krieges
werden

Das Haus tritt in die Beſprechung der Jnterpellation ein
Geſtützt auf eine Anordnung des früheren Präſidenten Balle

ſtrem ordnet Vizepräſident Dr Bell an daß der Raum zwiſchen
dem Tiſch des Hauſes und den erſten Sitzbänken freizuhalten iſt
um dadurch die Arbeiten der Stenographen und die Würde des
Hauſes beſſer zu ſchützen

Abg Wels Soz beiont die Not wendigkeit des
en gen uſammenſchluſſes mit Rußland Jmübrigen halte er die rote Armee nicht für ſo un ſ grgr jeden
falls gebe der Sieg über Polen zu denken aber den Beweis habe
es erhracht daß kein in fremdem Solde ſtehender General Sow
jetrußland ſchlagen könne Redner ſchildert die Beſtrebungen der
Sowietregierung ſich in die deutſchen Verhältniſſe einzumiſchen
Sollten wir die Aufnahme der Handelsbeziehungen mit ſolcher
Einmiſchung erkaufen wären wir dagegen Wir müſſen einmal
mit Rußland zuſammenkommen aber es hat keinen Zweck auf
die mangelnden Transportverhältniſſe zu ſchimpfen Veſeitigen
laſſe ſich der Bolſchewismus nur durch Erſtarkung des wirtſchaft
lichen Lebens Uebrigens ſei er bereits auf dem e g e
des Verfalls denn laut Lenins Bekenntnis ſei er zum

t leren mit den bürgerlichen Regierungen
ereit

Abg Fleiſcher Ztr meint wenn die Löſun
gleichs mit Rußland gelinge ſo werde das eine
ſein Leider habe die Debatte bislang keinen Weg gezeigt wie
das zu machen ſei Der deutſche Kaufmann werde ſyſtematiſch
beſeitigt Solange ferner keine Transportmöglichkeiten vorhanden
ſind ſei an einen Handelsverkehr mit Rußland nicht zu denken
Ueberhaupt werde Rußland Garantien für ſichere Abwickelung des
Verkehrs geben müſſen Zur Zeit würde kein Kaufmann ſein
Kapital zu riskieren wagen um in Rußland Handel zu treiben

Abg Negnhaus Dn Die deutſchen Arbeiter die um kom
muniſtiſcher Tdeale willen nach Rußland gegangen ſind ſehnten
ſich bald nach der Heimat zurück Die Aktiva die die zariſtiſche
Zeit aufgeſammelt hat ſind aufgebraucht das Gold geht zu Ende
Konzeſſionen werden ausländiſchen Kapitaliſten angeboten Wenn
nun die Konzeſſionen nicht klavpen und die ruſſiſche Regierung die
freinden Konzeſſionsinhaber enteignet wo ſind da die Sicher
heiten um in Rußland Geſchäfte machen zu können Wenn wir
ruſſiſche Aufträge brauchen vielleicht brauchen wegen unſerer Ar
beitsloſigkeit ſo ſollen die ruſſiſchen Unterhändler wenſten ſo
überwoacht werden daß ſie nicht anderes Unheil an
d können Auf Treu und Glauben mit Rußland
Rußßz

dieſes Aus
efreiende Tat

jfte zu machen iſt unmöglich Einem geordneten neuen
and gelten die Sympathien der Bürger Vauern und

Deutſchlands Zurnfe links Es lebe der Zar
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr nachmittags Novelle zum Ein

lommen aergeles Fortſetzung der heutigen Toagesördnung
Schluß nach 6 Uhr

iter

Fum 20 Februar 1921
Drei Willensäuherungen der früheren preußiſchen Monarchie

1 Thronrede am 20 10 1908 Mit dem Erlaß der Ver
faſſung iſt die Nation in die Mitarbeit auch an den Geſchäften
des Staates eingetreten Es iſt mein Wille daß die über
das Wahlrecht zum Hanſe der Abgeardneten erlaſſenen Vor
ſchriften eine organiſche Fortentwicklung erfahren
Jch erblicke darin eine der wichtigſten Aufgaben derGegenwart

2 Thronrede am 11 1 1910 Endlich harrt Jhrer noch eine
ernſte Aufgabe Die Vorarbeiten für eine Reform des
Wahlrechts zum Zauſe der Abgeordneten ſind ihrem re
nahe Jch erhoffe von der bevorſtehenden Tagung ſegensreiche
Ergebniſſe für die Wohlfahrt des Vaterlandes

3 Oſterſonnabend 1917 Nach den gewaltigen Leiſtungen des
ganzen Volkes in dieſem furchtbaren Kriege iſt nach meiner
Ueberzeugung für das Klaſſenwahlrecht in Preußen
kein Raum mehr Jch handele nach der Ueberlieferung
großer Vorfahren wenn ich einem treuen tapferen tüchtigen und
hochentwidelten Volke das Vertrauen enigegen
bringe das es verdient

Dreimal hat der König von Preußen eine Aenderung des
preußiſchen Landtagswahlrechts herbeizuführen verjſucht

Dreimal haben die Rechtsparteien die in demfrüheren Ohrigkeitsſtaat die Macht in der Hand hatten den
Willen ihres königlichen Herrn wie ſie ſich mit Vor
liebe ausdrückten zuſchanden gemacht

Noch in dem ſurchtbaren Völkerringen und angeſichts der vom
ganzen Volke willig dargebrachten Opfer an Gut und Bluthielten die heutigen Deutſchnationalen und ihre
Gefolgſchaft an ihren einſeitigen Klaſſenvor
rechten feſt

Und auch jetzt wieder tritt der Spitzenkandidat der
Deutſchnationalen Volkspartei Rektor Herrmann für
eine Beſeitigung des gleichen ahlrechts ein

Denkt daran Jhr Wähler und Wählerinnen am 20 Februar
und gebt Eure Antwort durch Abgabe des Stimmzettels für
Recht und Freiheit Für die Demokratiel

Deutſches Reich
Reichsnotopſer und landwirtſchaftliche Grundſtüce Der

Steuerausſchuß des Reichstages beſchäftigte ſich geſtern lediglich
mit der Frage wie die Grundſtücke für das Reichsnotopfer zu ver
anlagen ſind Es handelt ſich dabei um eine Rechtsfrage näm
lich darum ob S 139 oder 152 der Reichsabgabenordnung in Ver
hindung mit S 18 des Reichsnotopfergeſetzes in Anwendung
kommen ſoll Hert Helferich der ſich offenbar noch immer für
einen Sachverſtändigen in Finanzfragen hält griff die Bewer
tungsgrundſätze in den Ausführungsanweiſungen an die Finanz
ämter an Jhm trat namentlich der demokratiſche Abg Dr
Blun d entgegen der ausführte daß ſich jede weitere Regelung
erübrige als Ertragswert gelte allgemein das 25fache des Reinertrages bei Grundſigen das 20fache Der Reglerungsvertreter

wies darauf
Verſuch an Stelle des fünffährigen Durchſchnitts einen zehn
jährigen zu fetzen zurückgewieſen werden müſſe Man ſolle den
Finanzämtern die auf dem rechten Wege ſeien nicht hindernde
Vorſchriften geben Die Beratung wurde ohne Abſtimmung ver

tagt
Wie Reichsgelder vergeudet werden Unter dieſem Titel

wendet ſich die Deutſchnationale Korre pondenz dagegen daß
den Schultindern die Verfaſſung und noch dazu mit einer demo
kratiſch gefärbten Vorrede von Preuß dem Schöpfer der Ver
faſſung in die Hand gegeben werde Namentlich iſt ihr in die
Glieder Seabren da reuß ſchreibt die neue vemotratiſche Ver
faſſung kenne keine Untertänigkeit Die Deutſchnationalen ſoll
ten lieber dafür ſorgen daß ihre Parteifreunde unter den Ober
lehrern und den Oberlehrerinnen nicht die Gemllter der Kinder
durch Hetze gegen die Republik untergraben und ſo die Autorität
des Stagtes ſchwer ſchädigen

in daß der von deutſchnationaler Seite gemachte

ws Necklenvurg Die Mechenvurgnche Zerrunge meldet
Jn der heutigen Vormittagsſitzung des Landtages gab Miniſter

präſident Stelling die angekündigte programmatiſche Regierungs
erklärung ab in der er ſich u a ſcharf für ein Verbot der Selbſt
ſchutzOrganiſat onen ausſprach Hierauf ſtellte Abgeordneter Kme
buſch DeutſchRatl den Antrag auf Auflöſung des Landtages
der pon den Kommuniſten unterſtützt wurde Der Landtag vertagte
ſich ſodann auf heute nachmittag 3 Uhr

Viktor Kopp bleibt Der Dena wird von unterrichteterSeite geſchrieben Die anläßlich der erfolgten Abreiſe Viktor

Kopps nach Moskau von einigen Berliner Zeitungen ver
öffentlichte Nachricht daß Viktor Kopp angeblich von ſeiner
Regierung abberufen worden ſei entſpricht keinesfalls der
Wahrheit

AuslanösRunoöſchau
Beamtenſtreik in Spanien

Jn einer ſtark beſuchten Kammerſitzung gab geſtern der
Miniſterpräſident eine Erklärung ab in der es heißt ſehr
viele Beamte des Finanzniniſteriums hätten durch einen
kürzlichen Beſchluß der Regierung ſich in ihren Rechten ver
letzt geglaubt Gerechtigkeit verlangt und zur Durchführung
dieſer Forderungen den Streik erklärt Die Regierung könne
nicht zugeben daß Staatsbeanmte in dieſer Weiſe ihre Poſten
verlaſſen Sie wolle vor allem die Disziplin aufrecht erhalten
und bittet die Kammer ihr in dieſer Hinſicht ein Vertrauens
votum zu geben unbeſchadet des Rechts der Kammer die
Frage gründlich zu prüfen ſobald die Ordnung wieder
hergeſtellt ſei Die Kammer gre dieſen Vorſchlag mit
154 gegen 4 Stimmen während ſich der Reſt der Abgeord
neten der Abſtimmung enthielt

Perſiſche Miniſterkriſe Die Times melden aus Teheran
den Sturz des perſiſchen Kabinetts

Frankreich und die deutſche Kolonialpolitik Der fran
zöſiſche Kolonialpolitiker Camilla Marteu ſtellt in einem
kängeren Aufſatz in der Zeitſchrift Afrique francaiſe feſt
daß der koloniale Gedanke im deutſchen Volke wieder im
Wachſen begriffen ſei Er fordert von den verantwortlichen
Stellen größere Beachtung der kolonialen Beſtrebungen
Deutſchlands und mißt der P r der Kolonial
deutſchen große Bedeutung bei Vor allem ſei das Auftauch n
neuer kolonialer Zeitſchriften ein Symptom für die raſtloſen
Bemühungen für die Wiedergewinnung kolonialen Beſitz s
Neben der Kolonialzeitung beſtehe jetzt eine Halbmonats
ſchrift Airika Nachrichten die von den Kolonialdeutſchen
gefördert würde und eine rege Propagandatätigkeit auch nach
dem Auslande unternehme

Halle und Umgebung
Halle den 22 Jannar 1921

Prof NaſemannGedächtnisfeier
Eine Erinnerungsfeier anläßlich der 100jährigen Wiederkeh

des Geburtstages ſeines erſten Direktors des Profeſſor
Dr Otto Naſemann veranſtaltete das Stadtgymnaſtum
geſtern vormittag um 12 Uhr Einige ehemalige Schüler Profaſemanne heute bejahrte Herren waren zu der Feier er
ſchienen Rachdem der Schülerchor zur Einleitung das Kampf
lied Du Schwert an meiner Linken geſungen hatte
Studienrat Dr Riehm das Wort zu der Gedächtnisrede
die zu halten keiner geeigneter war als er der ſich in längſt ver
gangener Zeit zu den Schülern des verdienſtvollen Schulmannes
rechnen durftoe

Der Redner gah ein lebenswarmes Bild der Tätigleit Prof
und heiteren Anekdoten die er aus eigener Erfahrung und eigener
Beobachtung ſchöpfen konnte Der Vortrag enthielt im weſent
lichen das was unſere Leſer e gus dem Feuilleton in der
Freitag Morgennummer der SaaleZeitung kennen Mit dem
gemeinſamen Geſang des Liedes Deutſchland Deutſchland über
aälles ſchloß die Feier

Darauf begaben ſich Lehrer und Schüler der Anſtalt nach dem
akten ger nd legten auf dem Grabe des verehrten Mannesränze nieder Pie Schüter der Prima hatten die von früheren

Zöglingen Raſemanns geſtiftete in dem r befind
liche Bronzetafel die die Exinnerung an den erſten Direktor der

e ſeis wachhalten ſoll pietätnoll mit einem Lorbeerkrang
geſchmückt

Der Landhund der Provinz Sachſen veranſtaltet am 1 Febr
im Walhalla Theater vormittags 114 Uhr eine Tagung in der
der Provinzialvorſitzende Landrat a D Freiherr von Wilmowski
Mariental über das Geſchäftsiahr Bericht erſtatten wird Reichs
tagsabgeordneter Oekonomierat Weilenbeck aus Stadteiſenach
ſpricht über die wirtſchaftliche Lage Reichstagsabgeordweter
Döbrich Buchenhof über Reichstagsarbeit für die Landwirtſchaft
Landwirtſchaftsminiſter a D Freiherr von Schorlemer Lieſer über
die Aufgaben der land wirtſchaftlichen Berufsvertretungen in

Gegenwart und Zukunft
Neue Fettkarten Vom Montag den 24 bis Sonnabend den

29 Januar 1921 werden in den ſtädtiſchen Markenausgabeſtellen
neue Fettkarten ausgegeben Der Lebensmittelſchein iſt vorzu
legen Jede Feitkarte gilt für eine Perſon Selbſtverſorger und

welche anderweit Butter beziehen oder bekommen
dürfen die Fettkarte nicht in Empfang nehmen Verlorengegangene
Feittkarten werden nicht erſetzt

Familien Nachrichten
Fehgr n Ferdinand Oſt Halle

van eſtorben Karl Herrmann Halle 70 Frk Roſa Kahl
alle Frau Anna Sievers geb Dähne Halle 59 Artur

Paur Halle 76 rau Bert Fiicag geb Schmidt Halle
9 Zuckerſieder Karl Senkbeil llwitz 57 Frau

arie Sanow geb Demme Halle 39

Provinzial Nachrichten
Mangsfeld 21 Jan Wechſel im LandratsamteEs ſind 6 rüchte im Umlau nach denen Landrat Dr Boxrmann

nen Po laſen will Zunächſt hat Dr Bormann einen
längeren Urlaub erhalten

v AUſchersleben 20 Jan Gewaltige Zuduße
bei der Kartoffelverſorgung Der Rechnungs

rn der ſtädtiſchen n i weiſt für die letztenbeiden Wirtſchaftsjahre einen Verluſt pon 590 000 Märl
auf der wieder gedeckt werden p Die große Einbuße iſi
dadurch entſtanden daß die durch die Provinzial Kartoffel
telle überwieſene Kartoffelmenge bei weitem den wirklichen

edarf der Bevölkerung nicht deckte wodurch ſich der Magi
63 ſah Saatkartoffeln n die dann als

Speiſekartor eln zu einem weit geringeren Preiſe wieder ab
n würtgn Auf dieſe Art und Weiſe mußten allein

m letzten Wirtſchaftsjahre noch 24 000 Zentner Saat
kartoffeln beſchafft werden die im Einkauf bis zu 42 Marl

Licht

ergriff

Naſemanns in unſerer Vaterſtadt durchſetzt von kleinen ernſten
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der Zentner bezahlt wurden wofür im Verkauf aber nur
25 Mark pro Zentner vereinnahmt wurden

Köthen 21 Jan Steuerpflichtige Sdi ſind auch den Schülern der höheren Lemesatter S
erklärungs Formulare zugeſtellt worden in denen ſie ihr durch
Erteilung von Nachhilfeſtunden erzieltes Einkommen
für die Heranziehung zur Umſatzſteuer angeben ſollen

Deſſau 21 Jan Schieber ZweiBerlin wurden von der Kriminalpolizei n Deſſau Sennftet geſ

ſie Silbernitrat im Werte von 150 000 Mk das aus den Chemi
ſchen Werken in Wolfen non zwei ebenfolls verhafteten Arheitern
zeſtohlen worden war nach Berlin verſchoben hatten

Liebenwerda 21 Jan Richts zu mahlen dien dieſem Jahre 4 überaus mangelhafte Akinierung d en
getreide ſind die Kommunalverbandsmühlen unſeres Kreiſes ſchon
jetzt gezwungen ihren Betrieb einzuſtellen und Arbeiter zu ent
aſſen Es iſt beſonders zu bedauern daß durch die ſchlechte Ge
reideablieferung die Waſſerkräfte unſeres Kreiſes für ein halbes
zahr nicht ausgenutzt werden können und wir Mehl von den
Hampfmühlen der Reichs Getreideſtelle beziehen müſſen
Leipzig 21 Jan Polizeilicher Schutz in poli

tiſchen Verſammlungen Die ſächſiſche Regierung hat
auf Grund der bei der Landtagswahl gemachten Erfahrungen
nunmehr für das ſächſiſche Staatsgebiet angeordnet daß bei poli
tiſchen Verſammlungen ein polizeilicher Schutz ſo nahe zur Stelle
ſein muß däß ein Eingreifen jederzeit ſofort erfolgen kann

Dresden 21 Januar Seltſame Todesurſache
Während die Wächtersehefrau Wilhelm auf dem Weißen Hirſch
den Abort benutzte erlitt ſie einen Krampfanfall ſtieß die Wand
dabei durch und fiel in die Abortgrube Als der Ehemann ſeine
Frau ſuchte fand er dieſe in der Grube liegend tot auf

Dresden 21 Jan Roſenthals geſamtes Ver
mögen beſchlagnahmt Das Landgericht Dresden hat
in Erweiterung eines früheren Beſchluſſes jetzt das geſamte im
Deutſchen Reiche befindliche Vermögen des flüchtigen Getreide
ſchiebers Hofrats Fritz Roſenthal mit Beſchlag be
legt

Magdeburg 21 Jan Der Umfang der Eiſenbahn
diebſtäſhle Nach einer Mitteilung der Eiſenbahndirektion
Magdeburg ſind allein in ihrem Direktionsbezirk im Kalender
jahre 1920 nicht weniger als 77 Beamte unds508 Arbeiter
wegen Diebſtahls Fundunterſchlagung und anderer ähnlicher Ver
gehen ſtrafweiſe entlaſſen worden

Gera 20 Jan Aus einem Fenſter des dritten
Stockwerks ſtürzte in Abweſenheit der Eltern die 7fährige
Tochter der Familie Oskar Teller in der Plauenſchen Straße
Das Kind wurde zwar noch lebend aufgehoben ſtarh aber kurz
varsuf an ſeinen ſchweren Verletzungen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Zur Gründung einar Organiſation der Theatervereine imrexiſe Halle Seht findet wie uns aus Deſſau berichtet wird

r den 30 Januar in Delitzſch ein Propagandatag des
ßaues Sachſen Anhalt im Reichsbund für Polksbühnenſpiele ſtatt
Die große Unkenntnis der Theatergeſetze die Ausgeſtaltung der
Vereine zu Volksbildungsſtätten erfordert einen unbedingten Zu
ammenſchluß aller Pereine die Theater ſpielen Erſte Redner
ſind zur Tagung gewonnen Weitere Auskunft und Anmeldung
zur ar Hebergachtung nimmt die Geſchäftsſtelle des Gaues
in Deſſan Zerbſter Straße 29 entgegen
Wieder ein entkommunaliſiertes Stadttheater Dem Stral
funde r Vürgerſchaftlichen Kollegium lag in ſeiner letzten Sitzung
ein Antrag des Rats vor die eigene ſtädtiſche Regie des Theatersaufzugeben Grund dazu iſt das dreh Defizit in den erſten drei

Monaten der de i Spielzeit das faſt 194 000 Mark be
r73 Der IJntendanz und dem Perſonal ſollen von der Stadt
ſofort gekündigt werden Der Antrag wurde debattelos
angenommen

T n

ermiſchtes
Billige Fahrt ader der neue Berliner Straßenbahn

arif Der Magiſtrat von Berlin hat beſchloſſen den Tarif
der Straßenbahn auf 1 Mark zu erhöhen Ferner ſollen
Umſteigefahrkarten d zreiſe von 1,50 Mark zur Ausgabe
zelangen deren Gültigkeitsdauer auf zwei Stunden feſtge
etzt wird Es ſollen weiter Zeitkarten ausgegeben werden
die für eine Linie 90 Mark für zwei Linien 115 Mark für
drei Linien 145 Mark und für alle Linien 225 Mark koſten
Ferner gelangen Schülerkarten zu 20 Martk Arbeiterwochen
arten für ſechs Fahrten zu 5 Mark für zwölf Fahrten zu
0 Mark für 48 Fahrten zu 40 Mark zur Ausgabe

Die Erhöhung des internationalen Briefportos Wie
Echo de Paris aus London meldet ſei es wahrſcheinlich

daß bereits am 1 Februar das internationale Briefporto
zemäß dem Beſchluß der Madrider Konferenz in einzelnen
Ländern mit dem Gegenwert von 50 Centimes Gold feſtgeſetzt
werden wird

Eine Doppelmörderin verhaftet Jn Mühlhauſen i Elſ
wurde die Witwe Pittow wegen Giftmordes begangen an
ihrem erſten und zweiten Mann verhaftet Beide Male
wollte ſich die Mörderin in den Beſitz der Lebensverſiche
rungsprämien ſetzen

Haftung für Einbruch in einen vernachläſſigten Güter
ſchuppen Bei ſeiner Ueberſiedlung von Berlin nach Burg
wedel hatte der Rechtsanwalt Dr A in Burgwedel bei Han
nover einige Kiſten und Körbe mit Kleidern Wäſche uſw
der Speditionsfirma L in Hannover zur Beförderung über
geben Am 23 September 1918 wurden dieſe Sachen in
Burgwedel im Güterſchuppen der Straßenbahn G zu
Hannover untergebracht Jn dem baulich ſehr vernachläſſig
ten Güterſchuppen wurde in der folgenden Nacht eingebrochen
Ein Teil der Sachen wurde durch die Einbr cher entwendet
Für den Verluſt machte der Kläger nunmehr die beklagte

Straßenbahn Aktiengeſellſchaft haftbar Rachdem als erſte

Jnſtanz das Landgericht Hannover auf Abweiſung der An
ſprüche des Klägers erkannt hatte erklärte das Oberlandesgericht Eelle auf die Berufung des Klägers ſeine Anſprüche

für gerechtfertigt Jn gleichen Sinne hat das Reichsgericht
entſchieden

Teuere Brötchen Die Wucherpolizei in Eſſen geht gegen alle
Hotels wegen Uebertretung des a vor Die
Geſchäftsſührer des Hotels Königlicher Hof wurden zu drei
Tagen Gefängnis und 19 000 Mark Geldſtraſe und der Geſchäfts
führer des Park Hotels zu drei Tagen Gefängnis und 20
Mark Geldſtrafe wegen Schleichhandels verurteilt

Furchtbares Unglück bei einer Märc e vorſeſung Als in
Breslau in der Volksſchule an der Klepſchauerſtraße ein
Vortrag von Märchen ſtattfinden ſollte zu dem ſämtliche
Schulen der Odervorſtadt geladen waren verſuchten ſich 1500
Schulkinder ſchon um 9 Uhr ig den Vortragsrgum der im
Keller der Schule lag vorzudrängen Eine Aufſicht war
nicht anweſend Die Kinder drängten die enge Kellertreppe
hinab um die beſten Plätze zu erhalten Dabei kam es zu
einem furchtbaren Durcheinander bei dem fünf Kinder
getötet und zwänzig verletzt wurden

Stoßſeufzer einer Heiratsluſtigen beim Anblick eines Anglers
Da ſitzt der Mann den halben Tag und ſtarrt ins Waſſer Als

ob s an Land nichts gäbe das auch anbeißen würde Haagſche
Courant

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Die Reparationen
Berlin 21 Januar Zwiſchen Herrn Verg mann

und den Vertretern der Entente Regierungen haben in Paris
mehrfach Beſprechungen über die Frage der Feſtſetzung der
deutſchen Entſchädigung ſtattgefunden Bei dieſen Beſpre
chungen hat Herr Vergmann in Uebereinſtimmung mit derStellungnahme des Außenminiſters Dr Simons Zei ſeinen

Beſprechungen mit dem Botſchafter Laurent zwar die
ſchweren Opfer betont die für Deutſchland aus einer Ver
tagung der Feſtſtellung der Geſamtentſchüdigung erwachſen
ſich jedoch bereit erklärt über die Scydouxſchen Vor
ſchläge wegen der Fixierung der fünf Jahresraten unter den bekannten Vorausſetzungen zu verhandeln
die nach deutſcher Auffaſſung die Grundlage für jede Ver
ſtändigung über die Repargkionsleiſtungen bilden Es haben
ſich noch deine Anhaltspunkte dafür ergeben in wie
weit die Alliierten bereit ſind in dieſem für die ganze
weitere Entwicklung der Angelegenheit von deutſchem Stand
punkt aus entſcheidendem Punkte Deutſchlands Wünſche zu
berückſichtigen Herr Bergmann hat darauf hingewieſen dafj
es auch im Jntereſſe der Wirtſchaft der Ententeſtaaten und
des Wiederaufhans Europa unbedingt notwendig ſei daß
über dieſe Vorausſetzungen vollkommene
Klarheit erzielt wird Herr Bergwann wird voraus
ſichtlich in den nächſten Tagen mit den Unterbändlern der
Entente über die Seydonuxſchen Vorſchläge zur Durchführung
der Sachleiſtungen in Verhandlungen treten Dieſen Ver
handlungen werden formulierte deutſche Vorſchlüge zu
Grunde liegen

Beſprechungen über krnährungs ragen

WTB Berlin 21 Januar Drahtnachricht Am
29 Januar fand beim preußiſchen Staatskommiſſar für Volks
ernährung unter dem Vorſitz des Reichsminiſters Dr Hermes
eine Veſprechung mit den Dberpräſidenten über ernährungs
wirtſchaftliche Fragen ſtatt Es wurden die Maßnahmen zur
wirkſamen Crfaſſung des Brotgetreides eingehend erörtert
Wo Stockungen in der Kohlenbelieferung von Ueberland
zentralen den Getreidegusdruſch gefährden ſoll der Reichs
kommiſſar für die Kohlenverteilung erſucht werden auf eine
genügende und gleichmäßige Belieferung der Ueberland
zentralen mit Kohle hinzuwirken Die Haſerumlage bleibt
aufrecht erhalten Die Anſprüche der Kommunalverbände
werden unter Berückſichtigung der beſonderen Verhältniſſe
ſchleunigſt und eingehend geprüft werden Beſondere Ve
rückſichtigung bei der endrültigen Feſtſetzung des Abliefe
rungsſolls ſollen die kleinen Betriebe und diejenigen Be
triebe finden die ſchon früher ausſchließlich für den eigenen
Futterbedarf Hafer anbauten Reichsminiſter Dr Hermes
gab die Erklärung ab daß der Brotpreis jetzt unter keinen
Umſtänden verändert werden dürfe Ferner erklärte er daß
die Getreidewirtſchaft in der jetzigen Form ſür das künflige
Wirtſchaftsjahr nicht heibehalten würde daß aber die öffent
liche Bewirtſchaftung des Getreides als ſolche aufrecht zu er
halten ſei

Die Kinderhilfe der Quäker
WTV Berlin 21 Januar Der Leiter der Kinderhilfs

miſſion der Quäler in Berlin Scattergood hat dem Reichspräſi
denten ſeinen Dank für die warme Anerkennung ausgeſprochen
die der Präſident in ſeiner Weihnachtsbotſchaft dem Liebeswerke
der Quäker gezollt hat Hierbei teilte Scattergood mit daß
Hoovers neue große Hilfskampagne für die Kinder Zentraleuro
pas nach den bisher eingetroffenen Nachrichten einen günſtigen
Verlauf nehme Wenn ſich die auf dieſe Aktion geſetzten großen
Hofſnungen erfüllten glaube die deutſche Hilfsſtelle der Quäker
bald imſtande zu ſein eine Million tägliche Mahlzeiten an deutſche
Kinder und Mütter austeilen zu können ſtatt der gegenwärtigen
600 000 bis 700 000

Erzbergers Strafverfolgung
WTVB Verlin 21 Januar Der Geſchäftsordnungsausſchuß

des Neichstages beſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung mit dem
Antrag des Juſtizminiſters auf Zulaſſung der Strafverfolgung
Erzbergers wegen Eidesverletzung Dabei wurde die Frage er
örtert wer Träger der Jmmunität ſei Der Ausſchuß ſtellte ſich
auf den Standpunkt daß nicht der einzelne Abgeordnete ſondern
der Reichstag in ſeiner Geſamtheit Träger Jmmunität ſei
Es ſei daher ganz gleichgültig ob der betreffende Abgeordnete
Strafverſolgung ſelbſt wünſche oder nicht Da jedoch die Ange
legenheit Erzberger auch im r g Jntereſſe des ganzen
Reichstages liege ſo beſchloß der Ausſchuß dem Plenum vorzu
ſchlagen die Strafverfolgung ſreizugeben

Der polniſche Stimmenaufkauf in Deutſchland
DA Frankfurt a 21 Janugr Jn Frankfurtiſt es der Polizei gelungen einen der polniſchen Agenten die

die hier anſäſſigen Oberſchleſter durch ſatars erheblicher
Summen von der Abſtimmungsfahrt zurückhalten wollen zu
verhaf en Es handelt ſich um den 35 Jahre alten Händler
Kuczmik der als einer der gefährlichſten dieſer Agenten be
zeichnet werden muß Jn der Wohnung des Kuczmik wurden
große Mengen polniſchen Propagandamaterials enden
Er hat bei ſeiner Vernehmung ans eſagt 24 in Wiesbaden
alſo unter den Augen der franzöſiſchen Beſatzungsbehörde
ſich die Hauptzentrale der polniſchen Propaganda für das
Rheinland befindet

Die zunehmende Unſicherheit in Oberſchleſien
Gefährdung der Aerztebeſuche

D Beuthen 21 Januar Der Vorſitzende des Vereins
der Aerzte des oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirks Sanitätsrat
Dr Harimann hat an den General Le Rond ein Schreiben

erichtet das die Geſährdung der Aerzte durch die Unſicher
in e namentlich bei Nächtbeſuchen ins hellſte

icht rückt und ſchleunigſte Abhilfe fordert

Die Ablie erung der deutſchen Schiffe an de Entente
TA Paris 21 Januar Eig D ahtn chricht Die

Schiffahrlsabte lung des Weederguimaghun s us chuſſes veröſf ent
licht über die bjeherigen Ergebniſſe der deutſchen Shifſeablieſferung
un die Entente bis zum 81 Dezember 1920 folgende Ziffern Es
wutden abgeli fert insge amt 2054 729 Vruttoregiſtertonnen
Schiffsraums die ſich gliedern in 201 654 Tonnen Dampfer
25 325 Tonnen Segelſchiſſe und 9 750 Tonnen übrige Fabrzeuge

Deutſchland hat demnach noch abzuliefern 590 000 Tonnen Schiffs

raus
l h Kaxl Baer für Sport a T

Handel Gewerbe und verkehr
vom rheiniſchweſt äliſchen Wertpapiermarkte

Mitteilungen des Bankhauſes Gehrüder Stern Dortmund
den 10 Januar 192

Die abgelaufene Berichtswoche hat allon Wertpapiermärkten
einen pollſtändigen Stimmungsumſchwung gebracht Unſere Annahme das die Bewegung audh für den heimiſchen Markt von der
Entwickelung der Währung abhängig iſt findet ihre Beſtätigung
Jn dem Auvenblick wo die ausländiſchen Währungen fielen und
die Papiermarkt ſtieg geriet die Raghfrage ins Stoden und bei
dem andrängenden Angebot erlitt der Kursſtand eine emnpfind
liche Einbuße

Für Kohlenkuxe traten die Befürchtungen auf einen
Rücagang der Jnduſtrie hinzu und da es an ſonſtigen Anregungen
mangelte genügte bereits geringes Angebot um die Kurxſe in
rückläufige Bewegung zu ſetzen Die belannt gewordene Jnter
eſſengemeinſchaft zwiſchen der Friedrich Krupp Attiengeſellſchaft
und der Gewertiſchaft Konſtantin der Große blieb ohne Eindruck
dagegen ſetzten ſich die Käufe für Helene u Amalie fort und der
Kurs dieſer Kurſe gehört zu den wenigen die als leidlich be
hauptet anzuſprechen ſind Ewald Fröhliche Morgen onne und
König Ludwig erlitten Kursrückgänge von 15 40 000 Mark Bei
Lothringen beträgt der Verluſt etwa 60 000 Mk und Lothringen
Attien büßten rund 100 Prozent ein Jn den mittleren und
leichten Werten waren die RKückgänge geringer immerhin bewegten
ſie ſich auch hier zwiſchen 310 000 Mk

Am Braunkohlenmarkte waren die Werte der Michel
gruvpe um etwa 5000 Mk niedriger Jmmerhin konnte ſich in
ihnen auf der ermäßigten Grundlage ein lebhaftes Geſchäft ent
wickeln Höher ſchließen dagegen bei großen Umſätzen mit 5256
Mark die Kuxe der Gewerkſchaft Oskarsſegen die zum 31 d Mts
eine Ausbeute von 400 Mark je Kux meldet Zulunft Aktien und
die übrigen rheiniſchen Werte blieben bei geringem Geſchäft wenig
verändert

Am Kalimarkte prägte ſich die flaue Stimmung noch
ſchärfer aus da die Nachrichten über die Entwickelung der Jn
duſtrie recht un günſtig lauteten Die ganze Kursreihe zeigte
hier Abſchtäge von 6000 Mk Bei Glückauf Sondershauſen
Aeuſtaßfurt und namentlich bei Wintershall iſt der Rückganc
noch erheblicher Knapp behauptet zum Teil um eine Kleinigtei
gebeſſert ſchließen dagegen Alexandershall Großherzog Wilhelm
Ernſt Bergwannsſegen Hohenfels Rothenfelde und Wilhelmshall
Delsburg Die Stimmung konnte ſich in den letzten Tagen auf
Rückkäufe der Unternehmung etwas beſſern Die Lage dieſes
Wcarrtes blieb indes ſchwantend und unſicher

Kaliattien waren mit wenigen Ausnahmen um 20 bis
40 Proz niedriger wobei die Umſatze ſich in den meiſten Fällen
in engſten Grenzen hielten Rur Salzdetfurth und Sigmundshall
Aktien blieben zu wenig veränderten Kurſen begehrt Die übrigen
Gebiete und namentlich der Martt der amtlich nicht notierten
Aktien wurden von der Bewegung ebenfalls erfaßt und bei ſchnell
naghlaſſender Nachfrage und geringem Geſchäft ſind die Kurſe
überall rückgängig

Un den Zenttalperband des Deutſchen Bank und Bantier
gewerhes e V Werlin haden die Anwälte der Darmſtädter Lom
bard und Privatvant in Darmſtadt ein Schreiben gerichtet das
wir im Anſchluß an frühere Mitteilungen über das Unternehmen
hier wiedergeben Es lautet Die Klageerhebung hat ſich dadurch
verzögert daß die Auftraggeberin ſich nachträglich dazu entſchloſſen
hat die Klage nicht beim Landgericht Karlsruhe ſondern in
Berlin ſelbſt anhängig zu machen Das Material und der Auf
trag zur Klageerhedung iſt auch bereits einem Berliner Anwalt
überſandt worden Die Darmſtädter Lombard und Privatbank

keinen Grund die Erhebung der ihnen angedrohten Klage zu
euen

Vom Stadtanleihemarkte macht die Frkf Ztg folgende
intereſſante Weitteilung Seit einiger Zeit zeigt ſich größeres An
gebot am Martt einzelner deutſcher Städteanleihen das dasKursniveau dieſes Teils des Effettenmarktes nicht unberührt ge
laſſen hat So iſt beiſpielsweiſe der Kurs der 4proz Frantfurter
Stadtanleihe ſeit Jahresbeginn von 10356 auf 98 Proz zurück
gegangen die Kurſe anderer ſtädtiſcher Anleihepapiere zeigen
ebenfalls wenn auch nicht e i re isermäßigungen Speziell
die Entwiclung der Frankfurter Anleihe verdient indeſſen Be
achtung weil im vergangenen Jahre zeitweiſe dieſes Papier einen
offigiellen Kursſtand von 165 Prozent erreicht hatte im freien
Verkehr war die obengenannte Anleihe bis zu 180 Pros bezahlt
worden Der Kursdrud ſcheint mit veranlaßt worden zu fein
durch einen gewiſſen Rückfluß Frankfurter Stadtanleihetitel aus
dem Auslande wohin dieſe in nicht unerheblichem Umfange im
vergangenen Jahre abgewandert waren bekanntlich werde auch
eine beſondere Emiſſion für Auslandsanlagezwecke ausgeſtattet
Die Realiſationen des Auslandes dürften auf die dort herrſchende
Verinappung des Geldmarktes zurückzu ühren ſeinDie Wirtſchaſtskriſe in den Vereialaten Staaten Die Ar
beitslöhne in zaylreichen Jnduſtrien ſind nach einer Rewyorker
Meldung des Höllandſch Nieuwsbüros herabgeſetzt worden Jn
der Textilinduſtrie beträgt die Herabſetzung 225 Proz Die Ar
beiter fügen ſich im allgemeinen in die neuen Zuſtände da ſie
begreifen daß ſonſt die Betriebe geſchloſſen werden müßten Auch
die Preiſe der wichtigſten Lebensmittel ſind bedeutend herunter
gegangen Die Zahl der Arbeitsloſen in den Vereinigten Staaten
beträgt jetzt 28 Millionen Die Pennſylvania Eiſenbahn Geſellſchaft hat ihren Beamten und Arbeitern vorge
ſchlagen ein malin der Wochenichtzu arbeiten Falls
das Perſonal auf dieſen Vorſchlag nicht eingehen ſollte ſei die Ge
ſellſhhaft gezwungen 20 v H zu verabſchiedenECinkau ogem inſchaft der mi teldeutſchen Warenhäuſer Jn
Hannover fand eine Verſammlung von Jnhabern von Waren
und Kaufhäuſern e h ande ſtatt in der beſchloſſenwurde ſich zum gemeinſchaftlichen rn zuſammenzuſchließen
Der Verband wird ſirmieren eintaufsverband Mittel
deutſchlands Sitz Hannover g7 n Vorſtand wurden gewählt
die Herren Fiſcher Fa H L ihe raunſchweig H Allwardt
u Möller Göttingen und Albert f Fa Berliner Waren
haus Cebrüder Wolff Hannover dieſer als Vorſitzender

Akt Geſ für Berwertung von Kartoffelfabrikaten in Berlin
t Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 15 12 Proz
eſt

London 20 Januar Auf ver heutigen Wöllauktion
wurden 11 800 Ballen Wolle angedoten wovon etwa 80 Prozent
verkauft wurden und zwar im großen und gunzen zu den letzten
Rotierungen

Leipziger Ettektenkurse
Leipzig den 21 Januar 1920

Chemnitzar Bank 2083,00 er 725 50ar v 38 e u 28e r t eGlauzigere n e h 4e000t 5 Schneider Pounsd 373,00 e 00ehe Se ane 266, 00Leipziger Malzlabrik

r i 4gt e ſt ar den v irtſchaft unSvikliaine ren en gen Bri n für FeurlletonUnterhaltungsbeilage MartinFeucht ger Ferne
ür

il Hans Wildt Veriag me h Feimanaereriag und Druckerei Otto



S h

p

e eSu nno r
R ins reletaa d
k u h 1 veriagere r h urse

5 22 I Chr

v h a 54 Paria ter 4
12 u 9 in Stj 10 s h ſt e

ſwuns J
7

g 39 u e n o de 90 a r 5 153 Dpir 13 50 8 r 10 z o 8geh ad 11 e 91 s 8 I 1 52 vo e 32 400 33 83 00 W ag 97 ä h 2 96 u ſtu ren h rn r enT z t h97 ar 758 e 7 re r a

0 dw e
derte 7 di da v es o z dör e byo v 72 20 00 bune in 5 efri x en

A 73 e ben a 1 w zu c ge den e S 3 2 v u e eng8 g o 10 e u50 15 964 eut e ſan k 0 64 00 5 on Sege a 3 re rz n 27 e s 8 F o Cr n 7 294 32 n n um deut e er e z 43 ist v alen wiß 7s t v
Le in e i 22 on e52 r de z 4 a 32 20 r wed e rahars z c 31 2 r ö 1 9 v eri 4t S S a eal TDo 7 73 a r

00 2 h 298 d 5 v eree 5 um Sedo 26 33 n e 437 e e s S S 154 ja e r 5 00 7 ger h iZorr v 8 T x 2 3300 geſ c 5 i o0 207 e 2w i
7 J 2 2 r 7 23 33 S e ws l h 33 x ws33 W e u t War z S 3 33 hWe 33 r r ans v e o a J 3000 n nr 22 i iös 87 c 8 e o0 e 55 i e en e ber e n re Fse 5 es 30 66 50 n c S 365 d 3md e 7 e r 7 e es c m S o 00 n T

a z r e n o nes 9 i i r 2 e
n 23 83 3 W S d e r ſt C a 32 ee 4 72 S J ne S e e z e e Ie 253 c tut er e u e i 33 Weh 8 c 2823 wezati r

7 8 er 33 r t h e n e 3 z

a 7 53 57 le kel org 6 42 T au 7 32 25 90 a el jan 5 t Ah u Z7 33 Je o 8 20 208 ofc W 90 n d 2 or o a e e 600 00 e e o o eS e e an r roi 83 2 r r a rS Zt v 38 84 50 54 35 Neg de deh 0 83 00 i 66 W en 71 00 bore do a z 4 oo 156 d ad olt a v 2 S 57 00 ſo 30 5 l J e ce s o le V F r m e 3 n z n J F len S z Sr m F n r

r it e 0 e 9 t 7 wv 33 S 73 Se n T e a 5 an a i x Ir zdta 93 32 J 0 ſod ar a er er 4 Van t 9 7 b x a S o b 12 25 ar o
wye Ter 3 2 an gt g 3 so vor S r i d 2 mattz on v S e e b r 9 c z en n o W u 2 u 83 S60 den 73 in n 2 n e ſie i 5 a 0ä c n 301 d a i 4 o680 z 00 e ſ2 a89 e ſo e v 7 35 98Tasas z 806 k n en dis od n s e 4 Liarte ö S 33 i n aher r a un lein n m See r 2 33 än ich 0 s a e n e u S et Wer

r7 n e r o 23 a n är v We 38 c 3 5 J mtn o e 72 t en bo wen 15 20 S n z 73 25 o 00 n r u t m e 7
z n ſra n 2 13 338 e 5 e 3 e ar er t m e 0 2

a s 2930 e ber en t 77 2 300 o zräines n is h ehe a o u 78
an 19 e e t a Pa tr 1 45 01 W ör Ms ine 230 82 be x 6 ln rig 0 S 682 s on rs 620 ſt 10 31rig 4 90 dan e 47 u cne vie e 58000 do G T 7 0 2 0 a 15 so s e J nh e 12 20 332 290
e 33 38206 n 515 86 h Reen 9 3308 e je 20 e 684 W z S 53 i i en 33ar 78 90 75 Mrt i 8 0 8 00 x n un h 346 09b do t ki 77 3 390 1 er J 17 12 67 ber 124 a c e c J

e a c 3 r ä e z r e e a S a n 5 e a
n 733 be rein u e ös o0 i prrt än S J 5 n i 15 t34 83 Féetht u J ene 6 558 ger dyn 83 rei or 256 22 386 e ar e 34 5 1u 23 n s 107 do v u S m a e S n f vo o 5 i 2800 aS 23 n e e z s S a nan 38 ez 33 2 r i 56 a d geh T 73 c0 ar g o r92 00 e F z 40 ler s

das M 730 8 d e r n S a o in d 76 33 b 333 e zie

4 g4 e u 00 S a e t 10 2 640 00 5 ſig 3 den 6 e 291 00 S

n g r o 2 n 20 i 3 e 27 20 400 a z r W r u 4a 4 10 a on 106 00 u n z e 0 S 200 b a r 15 777 Se 20 3 79 e

3 a z u e n e m aover e n a Aw s a a s wo 8 c meng t n e ne 06 en en s l 35 i i e 35 dn wen e u u v T 22 00 T 7 2
e 73 327 e T dent 0 d e n z 750 e 15 oo 372 a o do W 26 s
00 biao o x el u n b 2 314 an e ßesot e rött b a h do o t o e h 32ch west 22 e e z u e h Fp e n S 7 e n W W z e 0 e Co l e vir r x7 7 Y r 4 33 r Ä a i i u v 5 e z 7 23 v do gen 53 S 2399 ſie

A4 x 2rizer 30 7 S b so 380 e tiete wie 2zi2 S i r a F a h 20Lonmn i 32 a t o2 u e etke n 003 x m r 7 wo C g 460 e 8 e bot 3 e 50e 32 5 ustr 23 o 7 s 37 n e do in n g 8 70 60 e 2 u 732 Se 2 20 8 i e z r vor S i e e 339 eoo n Genre an e 50
e 9725 Se Ob a 555 rm oee 5 n 9 20 So d 0 20 25 3 20 40 W a s i z T

t e e di g 2 edes t z le eu n n u s389 h e ver in 6 20 S 8 s Se ſie ver u zgen a6e 32 9725 does 5 n r e 3 u S n e u d n 12 666 a4 50 c 49 2 r An te pa s 3 J ads 3 13 73 18 147 re 77 15 20 380 00 343 ob u e 30 37 o0 S
00 2 d W 4 ginn re e 5 Den 7 34 s 236 d n h 30 4 o is wj Le t f 25 h n h 90883 8 d 1 ron F c ürnd 357 e a a 20 s00 00 le a ſo 00 e o 233 W v n aS e S W 60 r r 10 6 560 0 Fzld z An 20 49 ch o 4 B gehe gen on 5 o a d 90 70 00W 8 i 222 go Lies o 48 4 m 02 M a t a 10 9 9 00 e ist t 0 0 e u So n 15 W ars ve st 12 85 59e in t 77 W i ſo ges 5 4 8 09 82 c z 60 d fein ast Co 0 10 b r x 6 7 183 45 b 72 e nd s o 78 90 r 30 4 20

tet g 986 g n mee a 00 gi 4 6 n c ind s gr r i 25 09 n K 40 00 e r 3
G e 85 Es e 44 5 95 7 Bk derg z z J 575 o r vie w l 5 42 n 6 n 8 ch t 0 s00 2W500 d o 2 0 z An 360 00L w3 2 z s u d 20 Ha es do re karir 30 a 2 m n r an oo s u e223 e W 4 z9 ober r a find a 55 340 b i F ev 2 2 do Men I en z 3 33

z an io0 e 57 23 erſt k 81 ba 585 un 328 de 53 mie e wrw le d 2 232eihen 3 2 Jiem c Der S t a e z g 12 r 58 zos r z i 2 7 8

S z r Sia u e r ca t 3 e m ee S t e ar z 5 7 e h n e z r e u re mr W 1 s c n i z J 375 t e c e 00 6 Ware c 2eininee m e e edlen e e s 0 r o en h a 8en v on e 58 00 e eng 53 o z e 32 z n 2 80 sek 10 e r r d 80 SeeT 64 ſf 3123 T 163 440 n 2 T r n z 63 306 n r e r3 4 a v o 7 u e Serz el ehr 00 0 fr ris den 2 0 96 Lö ans 8 9 t S Sie giff ipf 6 85 s ar r r 4 zS n J a 2 S V82 x en a n e e e o d S
t 32 t u gey b Fn z 2 e e zewo oee e t e g nen r 20 u 13 3 2
a vent o t m W a S e S rn n S t S e t

J e n v 8
J h rie r tge rn F wer Letzer l z e 2 13 e an Aer e z deil m né0 h m e e S 13 e bSede 7 er re 705 er e 8 5 98 00 o a e 83 r an e gir i Sobes i So 6 e t 00 rsg o0 oa r 8 Fort 8 g 60 4 i J fo 6 o 9 S 3 d Na n68 s wo hpres jan 0 z 8 r u2 ne 00 a 23 u e S 3 Ah o 2 S z z 9

a An 4 z 3521 90 m 2 60 erent 12 w h 5 5 v wo p33 in e 8 9 3 2 00 ſ u 8 10 625 S 7 h n n 449 00 vo z 37 00 00 am ren ab J i üs fr die ſ6 366 3 5 b c ot 3 o 300 00 n n 9 W 0 i 4 T
82 S z en r t velne t e o u o0 De al o0 s 5060 e 2 b o 9 s 6 n on in 60 008 W z ä s 2 8 g r s 615 n n et g id 112 395 66 So Aä bot t e e s es h u a d e e 908 vier Segen a vo e2 e z 23 men n 8 a 3 e e i 23 renu 9 33 c t 222 3 T 7 53 S e e S a 3222 T a z e J u n S c e b 7 a 5 wo des t I eer u z de n 82 z See 22 ne ort a s n s a89 S 10 2S 4 x 2 ſo d r r v 180 er t 7 s 75 87597 G on 2 W d e s 31 78 ob c v 9 10 za 3277J D n 25 a 8 S Gar 4 r7 75915 395 324 d 2 25 4 e a 9 39 n 556 h h di qzs 15 20 h 00a 3 9 e irre n Z2 2 23 vor be sss 4 2 2 0 ver d B u ſo 5 e S 5739 n n S 0 h so 428 00 Wz t z n n St S e n rn Sgr

7 z J z a Ceen 20 z 242 22 s m e W z t i 263 y z bel s20 den Speh o T17 o e d

S 28 z e z r z z C g h
e 4 23 0 7 e u J J 310 de Gr u 77 2 u r t 22 275 ber web 2 K Wolön 185 o

8 29 i 202 isee herz c u 2 gen n 2 23 do es o 500 u r al W e ſw2 r d r u 00 G z 73 4 b n in j L 9 t poisat a 75 00 v 250 00 u ert w07 4028 u egdt 219 100 n Wa ler 8 e ſt II e 31 r eck ud om 35 e V c 93 ob Ne t W v d

e S e r u a S en h a2 11 r 60 i J 1 s r r 20 1 0 e ad 2 c i c chw le d 00 60 4 4 6 98 n d a wo 2 Vvortu i z 8 ä a e a e c 333 n a e z e e a So B ren a 12 e r z a sth u c 3 16 Mag e D 230 d 38 8 72 7 ge nut k 1 50 232r eos o t W 37 o s n0 a t er ters e 3 3000 Fs 2 a 200 J r e e 4355 ſa do
00 806 o0 v do g e g 15 00 md 25 antr 9rg Kon t 5 77 o ti 60

Picd v z0 638 90 e h 320 O e r u z u 9 259 rigen u r zie s ooe t

Ers t 203 b z h z v z son 0 es e tig el 2 2 266 ar W aT z W e 3 5 nd i e i S e4 v re 9 22 a r 25 525 r 0 17 66 72 75b v 14 439 ob S 933 553 n s o 9 e 00b

r t g u s a en e aJ e be K s e
v 23 c a t T 191 m n 15 8 n 7 ehe 69005 5 eois 2 33 62 e d 77 e89 Kis 2 v 10 d e er o d 2 b 9 e z o W 76 las n er4 J dan 10 75 n 6 165 d o 0 00 o Ir in w j t 32 z S g3 Be ga dam 60

e 8 n v G z o S e s S a e S so e J 2 e n 335
60b eine 5 o m zt2en e e 52 g h ger 8 25 09 625 b bs Oe J 55 e koer en 00 e

S u c 5 n v es o e v 3 33 S ung 7 der J 96 05 8r un woro o 12 700 z z 9 8 000 z n 3380 37 d 333 cw un 184 w z 20 260 5 m s 12 3332 a b 8 n 2 e i do 004
e 33 o m aus ſo n en 10 s 2 ar ork 14 20 444 S c o e 4s orres sge 2z u h 360 en e r h u 51 e 37 e 36 Ile r z 43 n et S S e 33F1 30 64 n S 6 u n e 6 T e dieser v t an 8 o

2 a mer Wer Cem o 9 90 v 43 ath u 2

o st ger a o b 481 W aicn c 15 S 430 vie 4 m 0 0 Kw os S Ma r h g u tT 7 45 d m 25 ä o u K 239 2 4 er We a t l h
is W e pae 5 e u 449 i W Io 100 c e is börs u den x 2 e 00 2i 2 389 en Je 3 t e zags 27577 er z e 207 420 m 240 369 50 S 2 15 27 a 4 re l 32 en ras s 3

an 3 7 e x u w horie j n e 26 7 rS n S e e en len rSan 2 2 5 S e u 300 33 e on e2 u z i 6 23 e u oo ad 33 09 o5 i S v xo 00 n ev ar 355 x Ear 70 4 bev n 11 El 4 van 484 z
J d z ken n 006 en 7 z 466 r n 558a 7 e ad Sie 36 32z s n S de s e 88 877 a 2 den z à W T en e tn tn 313 6380 3

684 00b 328 wy a e 3138 338 er uh 58 a a S n80 m 38 00 555e 550 120 S 7 74 ad ch tt a 5 005300
n m 435 09 e M W dawen a die 53 iw 57 hbele r 907 0 w n Sa 8t r 388 Sov Wer 378 41 o

647 00 a 333 e
en r z

53320284200 W i
otier

Jene 3 28 e
5 s do e
S rv

n e06
S

72

deuDarqna

dwen 5

enund e

Moawgz dde
e Of
r e
k e teine iſ

Die

n
bleib g

ne
cder chder d

t ler

ne
r
bung n
W Tr

de
3 Z

e
ver r ſe
a
r

er e
n

n
7 r

i

genbe eniſie ern

ue
x a

r
fr ia ta

ter

u Da
i

5 r

Die

zgen

e
n

nat


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1921


